
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 18. 5. 1903

|18. 5. 903.
lieber Hermann,
du haſt jedenfalls auch den Aufruf der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten u
Schriftſteller erhalten sowie den Zeichnungsſchein für jährlichen RESP. für einma-

5 ligen Beitrag. Da wir nun beide unter |dieſem Aufruf unterſchrieben ſind, möcht
ich dich fragen, wieviel RESP. ob du »einmalig« oder »jährlich« zeichneſt. Ich habe
keine rechte Vorstellung, zu wie viel man da ungefähr verpflichtet iſt.
Entschuldg die Beläſtigung
Herzlichſt dein

10 Arthur Sch
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Erwähnte Entitäten
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Orte: Wien
Institutionen: Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller
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